
 
 

 
 
VO mündlicher/schriftlicher Bericht 
öffentlich 

BER-ANT/25/61201-1 

 
 

Federführung: Referat 8 
Referent/in: Dr. Wolfgang Hübschle, berufsm. Stadtratsmitglied   
Datum:  23.09.2025 
 
Beratungsfolge 
 
Geplante Sitzungstermine Öffentlichkeitsstatus 

08.10.2025 Wirtschaftsförderungs-, Beteiligungs- und 
Liegenschaftsausschuss (Bericht) 

öffentlich 

 
 
Einrichtung eines „Gründerlotsen“ zur Unterstützung von Unternehmens- und 
Geschäftsideen in Augsburg 
 
Hinweis auf einschlägige Vorgänge 
Vorlagen Nr. Vorgang 
  
 
Bericht 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Bericht auf die gleichzeitige 
Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 
  

1. Evaluierung der bestehenden Strukturen 
1.1 In welchem Umfang wird das bestehende Angebot der Existenzgründungs-
beratung innerhalb der städtischen Wirtschaftsförderung derzeit genutzt? 
  
Folgende Angebote gibt es aktuell: 

• 1.1.1 Netzwerkmanager / Gründungslotsen  
• 1.1.2 Website „Augsburg gründet!“  
• 1.1.3 LinkedIn Fokusseite „Augsburg gründet!“ 
• 1.1.4 Gründungspicknick 
• 1.1.5 Unternehmensnachfolge 
• 1.1.6 Orientierungsgespräche im Bereich Kultur- und Kreativwirtschaft 
• 1.1.7 Crowdfunding-Förderung im Bereich Kultur- und Kreativwirtschaft 
• 1.1.8 Pop-up Store 
• 1.1.9 Standortberatung 

 
Die Unterkapitel gehen ausführlich auf die Ausgestaltung der einzelnen Angebote und deren 
Nutzung ein.  
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1.1.1 Netzwerkmanager / Gründungslotsen 
  
Bei der Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg ist eine zentrale Anlaufstelle für Gründung und 
Unternehmensnachfolge eingerichtet. Diese wird derzeit von zwei Teilzeitkräften, Theresa 
Schneider und Franziska Öfele, betreut. Sie sind für den Erstkontakt mit 
gründungsinteressierten Personen zuständig und leiten diese je nach Anliegen an die 
entsprechenden internen oder externen Stellen weiter. Eine weitere Stelle, besetzt mit Dr. 
Andreas Huber, unterstützt ebenfalls im Bereich Erstkontakt und wirkt darüber hinaus an 
strategischen Entwicklungen im Themenfeld Gründung mit. Im Schnitt gehen pro Woche 
etwa fünf Anfragen von Gründungsinteressierten ein (per Mail und telefonisch). Die Anfragen 
werden im ersten Zugriff bearbeitet und je nach Bedarf an die zuständigen Partner im 
Netzwerk weitergeleitet.  
Darüber hinaus übernehmen Frau Öfele und Frau Schneider die Rolle des 
Netzwerkmanagements und koordinieren die Aktivitäten der Initiative „Augsburg gründet!“ 
(vgl. 3.1). Zu den Aufgaben zählen außerdem die redaktionelle Betreuung und die 
Weiterentwicklung der Website „Augsburg gründet!“ (vgl. 1.1.2) sowie die Pflege des 
zugehörigen LinkedIn-Kanals (vgl. 1.1.3). Ein weiterer Arbeitsbereich liegt in der 
Organisation und Umsetzung des monatlich stattfindenden Gründungspicknicks (vgl. 1.1.4), 
das als niedrigschwelliges Vernetzungsformat für Gründerinnen und Gründer in der Region 
dient.  
Im Themenfeld Unternehmensnachfolge (vgl. 1.1.5) liegt der Fokus auf der Zusammenarbeit 
mit der Industrie- und Handelskammer Schwaben (IHK) und der Handwerkskammer für 
Schwaben (HWK), insbesondere bei der gemeinsamen Umsetzung von 
Veranstaltungsformaten. Im Bereich Gründungsförderung an Schulen konzentriert sich die 
Arbeit aktuell auf die Vernetzung relevanter Akteure und auf die Unterstützung bei Projekten 
wie etwa einem Businessplan-Wettbewerb für Gymnasien. 
  
1.1.2 Website „Augsburg gründet!“ 
  
Die Website „Augsburg gründet!“ (augsburg.de/gruendet) ist die zentrale Online-Plattform für 
Existenzgründung und Unternehmensnachfolge im Wirtschaftsraum A³. Sie richtet sich an 
Gründungsinteressierte, Gründerinnen und Gründer sowie Nachfolgeinteressierte aus allen 
Branchen – von Technologie und Handwerk bis hin zur Kreativwirtschaft – und bietet ihnen 
einen niedrigschwelligen Zugang und einen umfassenden Überblick zu allen 
gründungsrelevanten Informationen, Ansprechpersonen und Unterstützungsangeboten für 
alle Phasen der Gründung. Die Website wird kontinuierlich durch die Wirtschaftsförderung 
Stadt Augsburg erweitert und gepflegt. 
Ein zentrales Element der Website ist die Darstellung der Angebote und Anlaufstellen, die 
den gesamten Gründungsprozess abdecken. Dazu zählen persönliche Ansprechpersonen, 
Beratungsangebote, Coaching-Programme, Informationen zu Fördermitteln, spezielle 
Unterstützungsangebote für Gründungen mit Migrationshintergrund, Infrastrukturangebote, 
Inkubatoren und Acceleratoren, Networking-Möglichkeiten, Angebote zur 
Unternehmensnachfolge sowie Maßnahmen zur Wissensvermittlung und Know-how-
Transfer. Diese Vielfalt ermöglicht eine passgenaue Unterstützung entlang aller Phasen der 
Selbstständigkeit. 
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Ein digitaler Wegweiser durch die Verwaltung der Stadt Augsburg erleichtert den Einstieg in 
die Selbstständigkeit, indem er alle relevanten Verwaltungsprozesse verständlich darstellt 
und direkt mit den zuständigen Stellen auf der städtischen Homepage verlinkt. Ergänzt wird 
das Informationsangebot durch einen Veranstaltungskalender, der kostenlose Events rund 
um die Themen Gründung und Nachfolge auflistet und nach Schlagworten filterbar ist. 
Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Website ist die Gründungslandkarte – die Map, die die 
Vielfalt der Gründungsszene im Wirtschaftsraum A³ sichtbar macht. Startups und junge 
Unternehmen – bis zu fünf Jahre nach der Gründung – können sich dort kostenlos eintragen, 
um ihre Präsenz in der Region zu stärken und sich potenziellen Partnern, Kunden und 
Unterstützern zu präsentieren. Auf der Map finden sich zudem Workspaces und die 
wichtigsten Anlaufstellen. Aktuell haben sich 127 Neugründungen auf der Gründungsmap 
eingetragen. Die Entwicklung der eingetragenen Neugründungen seit 2020 können der 
Abbildung 1 entnommen werden. 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Abbildung 1: Eingetragene Neugründungen (<5 Jahre) auf der Gründungsmap pro Monat 
  
Der Bereich Unternehmensnachfolge auf der Website „Augsburg gründet!“ unterstreicht die 
Bedeutung einer strukturierten Nachfolge zur Sicherung bewährter Strukturen und 
Ermöglichung für Innovation. Die Plattform verweist auf zentrale Anlaufstellen mit 
umfassenden Informationen und vielfältigen Unterstützungsangeboten rund um das Thema. 
  
Die Dachmarke „Augsburg gründet!“ besteht aus den beiden Säulen „Augsburg gründet!“ - 
das Event und „Augsburg gründet!“ - die Initiative. Detaillierte Informationen zur Initiative und 
zum Event finden Interessierte ebenfalls auf der Website „Augsburg gründet!“.  
  
Ursprünglich wurde die Plattform im Jahr 2018 unter dem Namen „Gründungslandkarte 
Augsburg“ im Rahmen der Initiative „Augsburg gründet!“ von der Wirtschaftsförderung Stadt 
Augsburg ins Leben gerufen. Das Ziel war von Anfang an, die Gründungslandschaft der 
Region sichtbar, transparent und zugänglich zu machen. Mit dem erfolgreichen Umzug auf 
den städtischen Server im Juli 2025 und einer umfassenden strukturellen Weiterentwicklung 
wurde die Plattform in „Augsburg gründet!“ umbenannt, um die gleichnamige Initiative in der 
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öffentlichen Wahrnehmung zu stärken und ein konsistentes Erscheinungsbild zu schaffen. 
Der Serverumzug ermöglicht zudem eine unkompliziertere Pflege und Ergänzung der 
Inhalte, was wiederum personelle und finanzielle Ressourcen spart. 
  
Die monatlich erhobenen Zugriffszahlen liegen derzeit im Durchschnitt bei 56. Abbildung 2 
veranschaulicht deren Entwicklung seit 2023. Dies liegt zum einen an dem Backend-Aufbau 
der Seite, welcher einen SEO massiv erschwert. Zum andern an der sehr einfachen 
Möglichkeit das Tracking als User auszuschalten (ein verpflichtendes und technisch nicht 
anderes umzusetzende Pop-up Fester gab zwei Optionen: Website „mit Tracking“ oder 
„ohne Tracking“ nutzen). Durch den Umzug der Plattform auf den städtischen Server, die 
dadurch verbesserte Auffindbarkeit über Suchmaschinen sowie die optimierten Strukturen 
wird künftig mit höheren Zugriffszahlen auf die Website „Augsburg gründet!“ gerechnet (vgl. 
4.1), was sich in Abbildung 2 bereits abzeichnet. Als zentraler Kommunikationskanal nach 
außen dient weiterhin vor allem die LinkedIn-Fokusseite „Augsburg gründet!“ (vgl. 1.1.3).  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Abbildung 2: Anzahl der Zugriffe auf die Website Gründungslandkarte pro Monat 
  
1.1.3 LinkedIn Fokusseite „Augsburg gründet!“ 
  
Auf der LinkedIn Fokusseite „Augsburg gründet!“ – bis Juli 2025 unter dem Namen 
„Gründungslandkarte Augsburg" – werden zentrale und aktuelle Informationen rund um die 
Themen Gründung und Unternehmensnachfolge im Wirtschaftsraum A³ gebündelt. Die Seite 
bietet regelmäßig Beiträge zu relevanten Entwicklungen, Veranstaltungshinweise sowie 
Interviews und Stimmen aus der regionalen Gründungsszene. Aktuell folgen dem LinkedIn 
Kanal 1.331 Personen. Abbildung 3 zeigt den Verlauf der Follower-Zahlen seit 2022. 
Gepflegt wird der Linkedin-Kanal von der Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg. 
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Abbildung 3: Entwicklung Follower auf der Linkedin Fokusseite „Augsburg gründet!“ pro Monat 
  

1.1.4 Gründungpicknick 
  
Das Gründungspicknick wird von der Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg veranstaltet, dient 
seit Juni 2018 als regelmäßiges Vernetzungsformat und bietet Gründerinnen, Gründern und 
Gründungsinteressierten der Region A³ einen niedrigschwelligen Einstieg zur Vernetzung in 
einer entspannten Atmosphäre. In informeller Runde können Erfahrungen ausgetauscht, 
praxisnahe Einblicke in die Selbstständigkeit gewonnen und neue Kontakte geknüpft werden.  
Das Gründungspicknick findet jeweils am letzten Donnerstag im Monat von 11:30 bis 13:00 
Uhr im Café Picnic (Maximilianstraße 41) im 1. Stock statt. In den Monaten August und 
Dezember pausiert das Format aufgrund erfahrungsgemäß geringerer Teilnehmerzahlen. 
Ein fester Bestandteil jeder Veranstaltung ist ein Überraschungsgast aus dem Augsburger 
Gründungs-Ökosystem. Die eingeladenen Personen geben authentische Einblicke in 
persönliche Erfahrungen, sprechen offen über Herausforderungen und Erfolge und liefern 
praxisnahe Impulse für den eigenen Gründungsweg. Dabei wird gezielt auf Vielfalt geachtet 
– sowohl inhaltlich (z.B. Themen wie Mental Health, Crowdfunding, Franchise), als auch 
hinsichtlich der vertretenen Branchen (von Gastronomie bis Künstliche Intelligenz) und 
Perspektiven (u.a. Gründerinnen und Gründer, Solo-Selbstständige und Teamgründungen). 
Ziel ist es, die Vielfältigkeit des Augsburger Gründungs-Ökosystems sichtbar zu machen und 
eine möglichst breite Zielgruppe anzusprechen. 
  
Seit 2022 nehmen im Durchschnitt 17 Personen pro Veranstaltung teil (vgl. Abbildung 4). Die 
Gruppe der Teilnehmenden setzt sich aus einer Mischung von neuen und wiederkehrenden 
Gästen zusammen - ein Zeichen für die Offenheit und Zugänglichkeit des Formats. Die 
Rückmeldungen sind durchweg positiv: besonders die niedrigschwellige und offene 
Gestaltung wird von der Zielgruppe sehr geschätzt (vgl. 1.3). Damit ergänzt das 
Gründungspicknick bestehende Netzwerk- und Informationsveranstaltungen auf sinnvolle 
Weise.  
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Abbildung 4: Anzahl Teilnehmende Gründungspicknick 
  
1.1.5 Unternehmensnachfolge 
  
Aktuellen Erhebungen zufolge stehen in Deutschland im Zeitraum von 2022 bis 2026 rund 
190.000 Unternehmen zur Übergabe an – das entspricht etwa 38.000 Betrieben pro Jahr, die 
vor der Herausforderung stehen, eine geeignete Nachfolge zu finden. Hauptursache dafür ist 
häufig das altersbedingte Ausscheiden der bisherigen Inhaber. Der demografische Wandel 
verschärft diese Entwicklung zusätzlich.  
  
Um dieser bedeutenden wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Aufgabe wirkungsvoll zu 
begegnen, engagiert sich die Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg seit 2022 gemeinsam mit 
der HWK und der IHK Schwaben intensiv für das Thema Unternehmensnachfolge. 
Ein wichtiger Meilenstein dieser Kooperation waren die beiden erfolgreichen 
Informationsveranstaltungen unter dem Titel „Lebenswerk in guten Händen“, die am 26. 
Oktober 2022 und am 9. April 2024 stattfanden – jeweils mit über 100 Teilnehmenden. Die 
Veranstaltungen richteten sich gleichermaßen an Unternehmer, die ihren Betrieb übergeben 
möchten, wie auch an potenzielle Nachfolger. 
  
Um noch gezielter potenzielle Unternehmensnachfolgende anzusprechen, wurde 2024 das 
neue, kompakte Veranstaltungsformat „Be your Boss – Nachfolge am Abend“ ins Leben 
gerufen. Die Reihe lädt dazu ein, die Übernahme eines bestehenden Unternehmens als 
Sprungbrett in die Selbstständigkeit zu entdecken. 
  
Im Rahmen dieser halbjährig stattfinden Feierabend-Treffen haben die Teilnehmenden die 
Möglichkeit, sich in informeller Atmosphäre mit Gleichgesinnten auszutauschen, wertvolle 
Kontakte zu knüpfen und von persönlichen Erfahrungen eines Speakers zu profitieren, der 
bereits erfolgreich ein Unternehmen übernommen hat. Ergänzend erhalten die 
Teilnehmenden Einblicke in die Unterstützungsangebote der Kooperationspartner. 
  
Außerdem rückt „Be your Boss – Nachfolge am Abend“ das Thema Unternehmensnachfolge 
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regelmäßig in den öffentlichen Fokus. Ziel ist es, durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit und 
begleitende Social-Media-Aktivitäten für die Unternehmensnachfolge als attraktive 
Alternative zur Neugründung oder Anstellung zu sensibilisieren, Hemmschwellen 
abzubauen, Chancen sichtbar zu machen und so ein positives Bewusstsein für diesen Weg 
zu schaffen. 
  
Folgende Termine fanden bereits statt: 

• 13. November 2024: Lena Fuchs / Jenny vom Block, mit 24 Teilnehmenden 
• 12. Februar 2025: Nikolas Langes / Gremco GmbH, mit 31 Teilnehmenden 

  
Folgende Termine sind geplant: 

• 26. November 2025: Hereza Rosa Schmidtke & Renate Ammer / Goldschmiede 
Ammer 

• 18. März 2026: Tatjana Campbell / Plana Küchen Studio 
  
1.1.6 Orientierungsgespräche im Bereich Kultur- und Kreativwirtschaft 
  
Die städtische Wirtschaftsförderung bietet ein niedrigschwelliges und praxisnahes 
Beratungsangebot für Gründungsinteressierte im Bereich der Kultur- und Kreativwirtschaft. 
Ziel ist es, Personen zu unterstützen, die ihre kreativen und kulturellen Aktivitäten in eine 
erwerbswirtschaftliche Richtung entwickeln möchten. Das Angebot umfasst: 

• Orientierungsgespräche zur Klärung erster unternehmerischer Ideen, 
• Begleitung bei der wirtschaftlichen Weiterentwicklung konkreter Geschäftsideen, 
• Verknüpfung mit spezifischen Förder- und Infrastrukturangeboten der Kultur- und 

Kreativwirtschaft vor Ort, 
• Aufzeigen passender Unterstützungsangebote innerhalb der Wirtschaftsförderung, 
• sowie Vernetzung und Erfahrungsaustausch mit relevanten Akteuren. 

Ein zentraler Bestandteil ist die Einbindung in das Netzwerk „Augsburg gründet!“, das 
Gründerinnen und Gründer aktiv mit anderen Startups, Förderinstitutionen und Experten 
zusammenbringt (vgl. 3.1). Darüber hinaus arbeitet die Wirtschaftsförderung eng mit der 
städtischen Kulturverwaltung zusammen, insbesondere im Rahmen ihres Engagements bei 
der Kulturproduktionsraumförderung auf dem Gaswerksgelände, um kreative 
Gründungsvorhaben infrastrukturell zu unterstützen. 
Wichtige Multiplikatoren für die Reichweite und Wirksamkeit des Angebots sind Vereine und 
Verbände, die sich im Bereich Kultur- und Kreativwirtschaft engagieren, wie z.B. die Club- 
und Kulturkommission Augsburg, Auxwerk e.�V. oder der Kultur- und 
Kreativwirtschaftsverband Schwaben. Über diese Netzwerke werden gezielt Kontakte 
vermittelt und Informationsangebote verbreitet. 
In der praktischen Umsetzung zeigt sich eine kontinuierliche Nutzung des 
Beratungsangebots: 

• Durchschnittlich werden monatlich vier bis fünf Einzelgespräche geführt, in denen 
konkrete Gründungsideen besprochen und weiterentwickelt werden. 

• Zusätzlich werden monatlich bis zu 15 Einzelauskünfte erteilt, etwa zur Weiterleitung 
an passende Ansprechpartner innerhalb und außerhalb der Stadtverwaltung oder zur 
Vermittlung potenzieller Projektpartner. 



 
 

 
VO mündlicher/schriftlicher Bericht BER-
ANT/25/61201-1 öffentlich 

Seite 8/25 

 

 

Diese Zahlen verdeutlichen, dass das bestehende Angebot regelmäßig und zielgerichtet 
genutzt wird – insbesondere von Gründungsinteressierten mit kreativwirtschaftlichem 
Hintergrund. Die Kombination aus individueller Beratung, Netzwerkzugang und 
themenspezifischer Infrastruktur stellt eine wirkungsvolle Unterstützung dar und wird von der 
Zielgruppe aktiv angenommen. 
  
1.1.7 Crowdfunding-Förderung im Bereich Kultur- und Kreativwirtschaft 
  
Seit 2020 unterstützt die Stadt Augsburg Gründerinnen und Gründer bei der Umsetzung von 
Crowdfunding-Kampagnen mit einer finanziellen Förderung von bis zu 2.500€ pro Vorhaben. 
Gefördert werden insbesondere Kreativleistungen Dritter – etwa für die Erstellung von 
Kampagnenvideos, Texten oder Social-Media-Maßnahmen – sofern diese im unmittelbaren 
Zusammenhang mit einer konkreten Kampagne auf einer geeigneten Plattform stehen und 
auf den Auf- oder Ausbau einer erwerbsorientierten Tätigkeit abzielen. Die Förderung erfolgt 
als Anteilsfinanzierung in Höhe von 50% der förderfähigen Kosten. 
Ein wesentliches Kriterium für die Förderfähigkeit ist der Unternehmens- oder Wohnsitz der 
Antragstellenden im Stadtgebiet Augsburg. Auch die beauftragten Kreativdienstleistenden 
müssen in Augsburg ansässig sein, wodurch die Maßnahme zugleich zur Stärkung der 
lokalen Kultur- und Kreativwirtschaft beiträgt. Pro Jahr stehen hierfür bis zu 20.000€ zur 
Verfügung. 
  
Seit Einführung des Programms wurden rund 50 Anfragen gestellt. Ein erheblicher Teil 
musste jedoch abgelehnt werden, da die Antragstellenden nicht in Augsburg ansässig waren 
und somit das zentrale Förderkriterium nicht erfüllten. Weitere Interessierte sahen aufgrund 
des hohen Aufwands einer Crowdfunding-Kampagne von einer Antragstellung ab. Insgesamt 
wurden acht Anträge eingereicht, von denen sechs bewilligt wurden. Zwei der geförderten 
Kampagnen erreichten ihr Funding Ziel nicht. 
Diese Zahlen zeigen, dass das Angebot gezielt genutzt wird, wenn die formalen 
Voraussetzungen erfüllt sind und die Projektidee ausreichend tragfähig ist.  
Die Förderung wird von den Nutzenden als wertvolle Unterstützung im 
Professionalisierungsprozess wahrgenommen, insbesondere im Hinblick auf die Sichtbarkeit 
und die Marktpotentialanalyse kreativer Gründungsvorhaben. 
  
Das Crowdfunding-Angebot bietet der Wirtschaftsförderung eine zusätzliche Möglichkeit, mit 
Gründungsinteressierten und Start-ups in Kontakt zu treten unabhängig davon, ob sie die 
Förderung tatsächlich in Anspruch nehmen. Selbst wenn das Angebot nur selten genutzt 
wird, dient es als wertvoller Anknüpfungspunkt, um im Bedarfsfall weitere passende 
Beratungs- und Unterstützungsangebote aus dem regionalen Netzwerk fallbezogen zu 
vermitteln. 
  
1.1.8 Pop-up Store 
  
Das Wirtschaftsförderungsprojekt „Zwischenzeit“ dient dazu, die Augsburger Innenstadt mit 
unterschiedlichen Zwischennutzungskonzepten zusätzlich zu beleben und als Popup-Store 
eine Plattform für verschiedene Nutzergruppen (v.a. auch Startups) zu bieten. Die 
Zwischenzeit bildet einen innovativen Bestandteil eines aktiven Flächenmanagements und 
verfolgt das Ziel, Augsburg als Innovationsstandort und Gründungsregion nachhaltig zu 
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unterstützen. Die Fläche soll insbesondere für Jungunternehmer, Startups, Designer, Kultur- 
und Kreativschaffende, Veranstaltende u.v.m. eine Möglichkeit bieten, die allein nicht 
unbedingt in einer innerstädtischen Top-Lage einen Laden eröffnen können. Diese benötigen 
oftmals eine Fläche bewusst nur für einen begrenzten Zeitraum, um sich zu präsentieren 
oder Produkte bzw. ein Konzept auszuprobieren.  
  
Grundsätzlich sind den Nutzungsmöglichkeiten keine Grenzen gesetzt. Es wurden auch im 
Dialog mit den Nutzenden immer wieder neue Konzepte entwickelt, die zu einer weiteren 
Belebung der Innenstadt führen und einladen, die Augsburger Innenstadt zu entdecken. 
Das mietende Unternehmen bekommt die „leere Hülle“ der Ladenfläche (ca. 95 m² 
Verkaufsfläche) in der Annastraße 16 zu einem vergünstigten Mietzins zur Verfügung 
gestellt, zzgl. zweier Nebenräume und einer Umkleide im Erdgeschoss sowie einem 
Lagerraum im Kellergeschoss. Im Aufenthaltsraum ist zusätzlich ein WLAN- bzw. Lan-
Anschluss vorhanden. 
Das Projekt wird bereits seit 2019 durchgeführt. Anfangs stand vor allem das 
Designkaufhaus in der Vorweihnachtszeit im Vordergrund, bei dem mehrere Unternehmen 
ein gemeinschaftliches Kaufhaus gestalten. Anschließend hat sich die Fläche immer mehr 
als ganzjährige Experimentierfläche für Gründende und Jungunternehmen etabliert. Mehrere 
Betriebe haben sich nach dem Versuchszeitraum in der Innenstadt angesiedelt, darunter 
Pinu in der Weißen Gasse, Retroarea in der Philippine-Welser-Straße, Leyna Light in der 
nördlichen Annastraße und die Nina Gorissen Manufaktur im Hunoldsgraben. 
 
1.1.9 Standortberatung 
  
Die Standortberatung versteht sich in erster Linie als Lotse durch die Verwaltung und 
städtische Ansprechperson für Gewerbetreibende und damit auch für 
Gründungsinteressierte bzw. Startups. Der Unternehmerservice der Wirtschaftsförderung 
Stadt Augsburg unterstützt daher Augsburger Unternehmer – und die, die es werden wollen 
– bei Fragen an die Verwaltung der Stadt, bei der Suche nach dem richtigen Standort und 
beim Finden von Kooperationspartnern.  
  
Das Themenspektrum umfasst die Standortsuche oder auch die Erweiterung von bereits 
ansässigen Betrieben. Darüber hinaus steht das Team der Standortberatung als erste 
Ansprechperson zu relevanten Themen, wie Nutzungsmöglichkeiten und -bedingungen 
gewerblicher Objekte und Flächen, Genehmigungen, Kontakt zu Fachämtern u.v.m. zur 
Verfügung. Anfragen werden täglich beantwortet bzw. Hilfestellung geboten.  
  
Eine Vielzahl von Ansiedlungen auf städtischen Gewerbeflächen im Innovationspark, 
Sheridanpark oder auch Bestandsgebieten wie Augsburg Ost sind auf die Tätigkeit der 
Wirtschaftsförderung zurückzuführen. Auch bei Ansiedlungen in Bestandsobjekten kümmert 
sich die Standortberatung um die Kontaktvermittlung zwischen Eigentümern, 
Projektverantwortlichen, Immobilienpartnern und Unternehmensinteressenten. 
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1.2 Welche Zielgruppen werden erreicht und wie hoch ist die tatsächliche 
Erfolgsquote (z.B. Gründungsumsetzungen, überlebende Unternehmen nach 1–2 
Jahren)? 
  
1.2.1 Zielgruppen 
  
Die Wirtschaftsförderung der Stadt Augsburg verfolgt im Bereich Existenzgründung bewusst 
einen breit angelegten, inklusiven Ansatz, der sich an eine vielfältige und 
branchenübergreifende Zielgruppe richtet. Neben technologie- und wachstumsorientierten 
Gründungsvorhaben erhalten auch soziale, gemeinnützige sowie kleinere und 
niedrigschwellige Geschäftsideen gezielte Unterstützung und Aufmerksamkeit. Ziel ist es, 
durch zugängliche und bedarfsgerechte Angebote einen verlässlichen Rahmen für 
unternehmerische Vorhaben zu schaffen – unabhängig von Branche, Herkunft oder 
Gründungsidee. 
  
Dieser Ansatz entspricht der Wirtschaftsstruktur Augsburgs und wurde bewusst gewählt, um 
insbesondere Menschen mit erschwertem Zugang zum Arbeitsmarkt – etwa aus sozial 
benachteiligten Gruppen, mit Migrationsgeschichte oder in Alleinverantwortung – den Weg in 
eine selbstbestimmte unternehmerische Tätigkeit zu erleichtern. Das Prinzip der Offenheit 
und Vielfalt ist nicht nur sozial gerecht, sondern auch zentral für eine lebendige und resiliente 
lokale Wirtschaft. 

Dieser Anspruch spiegelt sich nicht nur beim Gründungspicknick wider, sondern ebenso in 
der Veranstaltungsreihe „Be your Boss – Nachfolge am Abend, auf der Plattform „Augsburg 
gründet!“ sowie in der intensiven Zusammenarbeit mit den Partnern der Initiative „Augsburg 
gründet!“ und dem Austausch mit erweiterten Netzwerkpartnern – unter anderem mit Tür an 
Tür, dem Ausbildungsring Ausländischer Unternehmer (AAU) e.V. und dem Institut für Freie 
Berufe Nürnberg. 
  
1.2.2. Erfolgsquote 
  
Eine einheitliche und valide Erfolgsquote – etwa gemessen an der Zahl tatsächlich 
realisierter Gründungen oder an Überlebensraten nach ein bis zwei Jahren – lässt sich nicht 
zuverlässig erheben. Grund dafür ist, dass viele Gründungsvorhaben außerhalb klassischer 
Förderstrukturen entstehen und sich damit einer systematischen Erfassung entziehen. Einen 
groben Anhaltspunkt bieten jedoch die Zahlen zu Gewerbeanmeldungen und tatsächlichen 
Neugründungen in der Stadt Augsburg (vgl. Abbildung 5), die zumindest eine Orientierung 
über das Ausmaß der lokalen Gründungsaktivität ermöglichen. Die Gründungsintensität 
unterliegt dabei starken Schwankungen, die maßgeblich von geopolitischen Entwicklungen 
sowie gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen beeinflusst werden. Vor diesem 
Hintergrund zielt die regionale Gründungsförderung darauf ab, bestehende Potenziale 
systematisch zu identifizieren und zu nutzen.  

Für den Standort Augsburg gewinnt in diesem Zusammenhang künftig insbesondere der 
Bereich der Universitätsmedizin an Bedeutung. Er bietet erhebliches Potenzial für 
technologieorientierte Ausgründungen, innovative Startups im Gesundheitswesen sowie für 
interdisziplinäre Kooperationen zwischen Wissenschaft und Wirtschaft. 
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Abbildung 5: Gewerbeanmeldungen und -abmeldungen sowie Neugründungen und vollständige 
Aufgaben in Stadt Augsburg seit 2015 (Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik) 

1.3 Welche Rückmeldungen gibt es seitens der Gründerinnen und Gründer zur 
Qualität, Zugänglichkeit und Wirkung dieser Angebote? 
  
Zu einzelnen Angeboten, wie sie unter 1.1 dargestellt sind, liegen keine systematisch 
erfassten Rückmeldungen vor. In E-Mails und persönlichen Gesprächen äußern sich 
Gründerinnen und Gründer überwiegend positiv zur Qualität und Zugänglichkeit der 
Angebote. Die gefühlte Wirkung zeigt sich zudem in der hohen Akzeptanz im Netzwerk und 
der wiederholten Nutzung der Angebote. Insbesondere wird die Niederschwelligkeit der 
Angebote als großer Vorteil wahrgenommen, was jedoch eine quantitative Auswertung der 
Wirkung erschwert. Die folgenden Zitate geben exemplarisch die grundsätzliche Stimmung 
und die positive Resonanz der Zielgruppe auf die Angebote der Wirtschaftsförderung Stadt 
Augsburg wieder. 
  
1.3.1 Gründungpicknick 
  
"Es gibt in der Region keine vergleichbare Veranstaltung, in der so viele unterschiedliche 
Perspektiven zum Thema Gründung behandelt werden. Durch die entspannte und lockere 
Stimmung vor Ort fühlt sich das Gründungspicknick an wie ein Treffen mit Freunden, bei 
dem ganz offen und ehrlich miteinander gesprochen wird. So haben Teilnehmende die 
Chance die unterschiedlichsten Gründungsgeschichten kennen zu lernen, sich dazu 
auszutauschen und daraus zu lernen. Als Gründerin ist es eine tolle Möglichkeit die eigenen 
Learning zu teilen, andere Gründungsinteressierte zu unterstützen und sein eigenes 
Netzwerk weiter auszubauen." (Chantal Faaß, Gingerle) 
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„Speziell die kleinen, informellen Runden wie das Gründungspicknick schaffen eine 
entspannte Atmosphäre, in dem echter Austausch möglich wird. Hier entstehen Gespräche, 
die über den Tag hinauswirken. In ein Startup, das sich dort vorgestellt hat, bin ich später als 
Business Angel eingestiegen. Solche Begegnungen sind nicht planbar, aber genau deshalb 
oft so wertvoll.“ (Alexander Wachter, brain behind brands) 
  
„Das Gründungspicknick ist für mich jedes Mal eine tolle Gelegenheit, mit anderen 
Gründenden ins Gespräch zu kommen. Aus dem offenen Austausch sind bereits wertvolle 
Kontakte und nachhaltige Verbindungen entstanden. Besonders schätze ich die 
inspirierenden Vorträge – sie bringen oft neue Ideen und frische Impulse für mein eigenes 
Business. Vielen Dank für dieses besondere Format und die herzliche Atmosphäre!“ 
(Barbara Hibler, Fotografin) 
  
„Eine perfekte Chance, um neue Menschen kennenzulernen! Man trifft sich in lockerer 
Atmosphäre bei leckerem Essen und Trinken im Café Picnic und lernt neugierige, offene und 
unternehmungslustige Menschen kennen. Das Event ist perfekt für all diejenigen, die neu in 
der Stadt sind, andere Gründende und Selbstständige kennenlernen wollen oder sich 
inspirieren lassen möchten! Es ist wirklich für jeden, hier muss niemand bereits die Sprache 
der Startup-Welt verstehen!“ (Julia Meixner, TK) 
  
„Netzwerkarbeit in einer gelungenen, ungezwungenen Atmosphäre mit hilfreichem Input von 
Gründern! Unterstützung und Austausch von Gründer für Gründer.“ (Julia Müller, Agentur für 
Arbeit) 
  
1.3.2 Unternehmensnachfolge „Be your Boss – Nachfolge am Abend“ 
  
„Als Redakteur des VentureCapital Magazins bin ich regelmäßig auf Formaten rund um 
Unternehmertum unterwegs – Be your Boss hat mich besonders überzeugt. Die Qualität der 
Gespräche und der direkte Austausch zwischen Gründern und etablierten Unternehmern 
heben das Event klar hervor. Statt oberflächlichem Netzwerken entstehen hier echte, 
praxisnahe Dialoge. Die Zugänglichkeit ist beeindruckend – offen, ehrlich, auf Augenhöhe. 
Ein Format, das unternehmerisch wirklich weiterbringt. Meines Wissens ist die übergreifende 
Zusammenarbeit von städtischer Wirtschaftsförderung, IHK und HwK bundesweit in dieser 
Form einmalig.“ (Alexander Görbing, KlartextPR) 
  
1.3.3 Pop-Up Store 
  
„Das „Designkaufhaus Zwischenzeit“ war für mich die ideale Plattform, um direkt mit den 
Kundinnen und Kunden in Kontakt treten. Deren positive Resonanz auf die besonderen und 
regionalen Angebote veranlassten mich dazu, ganzjährig ein solches Sortiment in einem 
eigenen Laden anzubieten“.  (Lena Zimmermann, PINU) 
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2. Bedarf und Ausgestaltung eines „Gründungslotsen“ in der 
Verwaltung 
 
2.1 Besteht ein konkreter Bedarf an einer festen Ansprechperson („Gründungslotse“) 
innerhalb der Stadtverwaltung, mit dem Ziel Gründungsinteressierte persönlich und 
individuell durch die notwendigen Genehmigungs- und Verwaltungsverfahren zu 
begleiten? 
  
Die für Gründungen relevanten Verwaltungsprozesse innerhalb der Stadt Augsburg sind 
weitgehend standardisiert und zum Teil bereits digitalisiert. Gründerinnen und Gründer 
erhalten die erforderlichen Unterlagen insbesondere bei folgenden Fachämtern: 

• 2.1.1 Bürgeramt 
• 2.1.2 Ordnungsamt 
• 2.1.3 Bauordnungsamt 
• 2.1.4 Mobilitäts- und Tiefbauamt 
• 2.1.5 Gesundheitsamt 
• 2.1.6 Stadtkasse 

  
Im Zuge der Bearbeitung des Prüfantrags wurde die Fragestellung an die genannten 
Fachämter weitergeleitet. Die Mehrheit dieser Ämter sieht derzeit keinen konkreten Bedarf 
für die Einrichtung einer festen Ansprechperson („Gründungslotse“).  
Eine Ausnahme bildet das Mobilitäts- und Tiefbauamts, das jedoch nur in Einzelfällen bei 
gründungsrelevanten Verwaltungsprozessen eingebunden ist (z.B. 
Sondernutzungserlaubnisse/ Abt. Straßenverkehr, Änderungen an Grundstückszufahrten im 
Straßenraum/ Abt. Straßenbau).  
Aus der Praxis ergibt sich, dass bei den zuständigen Sachbearbeitenden bislang keine 
nennenswerten Anfragen hinsichtlich einer Lotsenfunktion eingegangen sind. Die 
bestehenden Prozesse sind für die Zielgruppe der Gründerinnen und Gründer gut 
verständlich und zum Teil bereits digitalisiert. Darüber hinaus stehen die Mitarbeitenden der 
jeweiligen Fachämter bei Rückfragen zur Verfügung und leisten bereits jetzt individuelle 
Auskünfte im Rahmen ihrer Zuständigkeiten. 
Bei Unklarheiten hat die Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg bereits mehrfach erfolgreich 
als Mittler und „Lotse“ zwischen Verwaltung und Gründenden fungiert. Ein digitaler 
Wegweiser durch die Verwaltung der Stadt Augsburg (auf der Plattform „Augsburg gründet“) 
erleichtert zusätzlich den Einstieg in die Selbstständigkeit, indem er alle relevanten 
Verwaltungsprozesse verständlich darstellt und direkt mit den zuständigen Stellen auf der 
städtischen Homepage verlinkt ist (vgl. 1.1.2). 
Nachfolgend sind die Rückmeldungen im Einzelnen zusammengefasst: 
  
2.1.1 Bürgeramt 
  

• Bearbeitungsdauer: Die Beantragung eines Führungszeugnisses dauert maximal 5 
Minuten und kann auch online erfolgen. Die Ausstellung erfolgt durch das Bundesamt 
für Justiz. Die Versandzeit beträgt bei deutschen Staatsangehörigen 7–10 Werktage, 
bei EU-Doppelstaatlern bis zu 4–6 Wochen. 

• Verfahrenserleichterungen für Gründende: Keine gesonderten Verfahren 
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notwendig, da der Prozess bereits sehr schlank ist. 
• Informationsbereitstellung: Informationen zur Beantragung sind online verfügbar. 

Wird das Führungszeugnis im Rahmen einer gewerberechtlichen Anmeldung 
benötigt, erfolgt die Bearbeitung über das Ordnungsamt. 

• Bedarf an interner Kommunikation: Kein Bedarf geäußert. 
• Einschätzung zur Notwendigkeit eines „Gründungslotsen“: Kein Bedarf 

gesehen. 

2.1.2 Ordnungsamt 
  

• Bearbeitungsdauer: Gewerbean-, -um- und -abmeldungen werden in der Regel 
innerhalb von ca. 10 Werktagen bearbeitet, abhängig von der Vollständigkeit der 
Unterlagen. 

• Verfahrenserleichterungen für Gründende: Es bestehen keine gesonderten 
Verfahren zur Beschleunigung. Die Bearbeitung erfolgt nach allgemeinem Standard. 

• Informationsbereitstellung: Informationen werden über die städtische Website und 
telefonisch bereitgestellt. Das Sachgebiet Gewerbe tritt nicht in beratender Funktion 
auf. Für weitergehende Beratung wird auf externe Stellen (z.B. Bundesagentur für 
Arbeit, Steuerberater) verwiesen. 

• Bedarf an interner Kommunikation: Ein fachämterübergreifender Austausch im 
Kontext gründungsrelevanter Prozesse findet derzeit nicht statt, wird aber auch nicht 
als notwendig erachtet. 

• Einschätzung zur Notwendigkeit eines „Gründungslotsen“: Kein Bedarf 
gesehen. 

2.1.3 Bauordnungsamt 
  

• Bearbeitungsdauer: Bei vollständigen Unterlagen beträgt die Verfahrensdauer für 
ein Baugenehmigungsverfahren in der Regel 3–4 Monate. 

• Verfahrenserleichterungen für Gründende: Für bestimmte Nutzungsänderungen 
kann eine Verfahrensfreiheit bestehen. In diesen Fällen genügt eine formlose 
Anzeige zwei Wochen vor Nutzungsaufnahme. Weitere Vereinfachungen ergeben 
sich aus der neuen Stellplatzsatzung (gültig ab 01.10.2025). 

• Informationsbereitstellung: Ausführliche Informationen zur Verfahrensfreiheit und 
zu einzureichenden Unterlagen sind auf der Website des Bauordnungsamts 
verfügbar. Die Verantwortung für die Vollständigkeit der Unterlagen liegt bei den 
Antragstellenden bzw. deren Entwurfsverfassern. 

• Bedarf an interner Kommunikation: Kein Bedarf gesehen. 
• Einschätzung zur Notwendigkeit eines „Gründungslotsen“: Kein Bedarf 

gesehen. 

2.1.4 Mobilitäts – und Tiefbauamt 
  

• Bearbeitungsdauer: Die Dauer der Bearbeitung eines Antrages hängt unter 
anderem vom Umfang sowie auch von der Komplexität ab, insbesondere davon, ob 
andere Fachstellen zu beteiligen sind. 

• Verfahrenserleichterungen für Gründende: Generell vereinfacht und beschleunigt 
es die Verwaltungsverfahren, wenn die Antragsteller vorab bereits die vollständigen 
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Unterlagen eingereicht haben.  
In vielen Fällen müssen gesetzliche Vorgaben für bestimmte Verwaltungsverfahren 
beachtet werden, die mitunter den Spielraum für eine Beschleunigung des 
Verfahrens reduzieren. 

• Informationsbereitstellung: Ausführliche Informationen zur Verfahrensfreiheit und 
zu einzureichenden Unterlagen sind auf der Website des Bauordnungsamts 
verfügbar. Die Verantwortung für die Vollständigkeit der Unterlagen liegt bei den 
Antragstellenden bzw. deren Entwurfsverfassern. 

• Bedarf an interner Kommunikation: Durch eine weitere digitale Vernetzung der 
unterschiedlichen Fachstellen, können Prozesse und Abstimmungen optimiert 
werden. 

• Einschätzung zur Notwendigkeit eines „Gründungslotsen“: „Gründungslotse“ als 
Ansprechpartner bzw. Koordinierungsstelle könnte durch regelmäßigen Kontakt und 
Austausch mit den beteiligten Dienststellen Prozesse fortlaufend optimieren. 
  

2.1.5 Gesundheitsamt 
  

• Bearbeitungsdauer: Die Belehrung nach dem Infektionsschutzgesetz erfolgt 
vollautomatisiert online ohne Wartezeit. Dauer ca. 1h mit sofortigem Erhalt der 
Bescheinigung. 

• Verfahrenserleichterungen für Gründende: Es bestehen keine gesonderten 
Verfahren zur Beschleunigung. Die Bearbeitung erfolgt nach allgemeinem Standard. 

• Informationsbereitstellung: Ausführliche Informationen zur Belehrung nach dem 
Infektionsschutzgesetz sind auf der Website des Gesundheitsamts verfügbar.  

• Bedarf an interner Kommunikation: Kein Bedarf gesehen. 
• Einschätzung zur Notwendigkeit eines „Gründungslotsen“: Kein Bedarf 

gesehen. 

2.1.6 Stadtkasse 
  

• Bearbeitungsdauer: Die Erledigung erfolgt in aller Regel innerhalb von ein bis zwei 
Tagen nach Antragseingang.  

• Verfahrenserleichterungen für Gründende: Bevorzugt sollte der digitale Antrag 
und die elektronische Bezahlung vom Antragssteller genutzt werden, statt einer 
handschriftlichen Beantragung mittels Formulars und Barzahlung in der Kasse.  

• Informationsbereitstellung: Ausführliche Informationen zur Belehrung nach dem 
Infektionsschutzgesetz sind auf der Website der Stadt Augsburg verfügbar.  

• Bedarf an interner Kommunikation: Kein Bedarf gesehen. 
• Einschätzung zur Notwendigkeit eines „Gründungslotsen“: Kein Bedarf 

gesehen. 
  

Ergänzung 
  
Die Verwaltungsprozesse im Rahmen einer Gründung sind generell mit einem gewissen 
bürokratischen Aufwand verbunden, der in Deutschland systembedingt höher ausfallen kann 
als in anderen Ländern. Dieser Aufwand wird von einzelnen Gründenden mit komplexeren 
Vorhaben  gelegentlich als hinderlich wahrgenommen. Dabei handelt es sich jedoch um 
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Einzelfälle mit besonderen genehmigungsrechtlichen Anforderungen. Für die Mehrheit der 
Gründenden stellen die standardisierten Verfahren und Formalitäten keine wesentliche 
Hürde dar. Die Abläufe sind klar geregelt und die zuständigen Fachämter bieten bereits 
strukturierte und teilweise digitale Prozesse an. Einzig die genauen Zuständigkeiten könnten 
für die Zielgruppen noch klarer kommuniziert und übersichtlich dargestellt werden (vgl. Punkt 
4.1).  
Dies betrifft nicht nur die internen Abläufe, sondern auch die transparente Darstellung der 
Rollen und Angebote von Partnerinstitutionen, wie sie beispielsweise im Rahmen der 
Initiative „Augsburg gründet!“ aktiv sind. Eine übersichtliche und abgestimmte 
Informationsstruktur könnte die Orientierung für Gründungsinteressierte weiter erleichtern 
und die Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und Gründungsszene stärken. 
  
2.2 Welche organisatorischen Voraussetzungen müssten dafür geschaffen werden 
(z.B. Zuständigkeiten, personelle Ressourcen, digitale Tools)? 
  
Wie in Punkt 2.1 beschrieben, besteht kein Bedarf einer festen Ansprechperson, der 
Gründerinnen und Gründer über die bereits vorhandenen Lotsenfunktionen und den 
Wegweiser durch die Verwaltung hinaus, durch die Verwaltungsprozesse der Stadt 
Augsburg führt.  
Darüber hinaus bietet eine Weiterentwicklung bestehender Strukturen und Angebote 
Vorteile, die sowohl Startups als auch KMU sowie den gesamten Wirtschaftsstandort 
Augsburg stärken. Hier lassen sich folgende strategische Stellschrauben identifizieren, die 
zum Teil im Rahmen weiterer Prüfaufträge untersucht werden sollten. 
  
2.2.1 Prüfauftrag Stärkung bestehender Funktionen durch Ressourcenoptimierung 
  
Die bereits bestehenden Funktionen innerhalb der Wirtschaftsförderung – insbesondere im 
Bereich Netzwerkmanagement und Gründungsunterstützung – sollen durch eine 
Fokussierung der Kapazitäten gezielt gestärkt werden. Aktuell hat sich eine Möglichkeit 
ergeben, auf einer vorhandenen Planstelle eine Besetzung mit einer Teilzeitkraft (19 
Wochenstunden) durchzuführen. Dies ermöglicht flexibler und intensiver auf externe 
Entwicklungen zu reagieren. 
  
2.2.2 Prüfauftrag Fördermittelmanagement 
  
Die Fördermittellandschaft und damit verbunden die verschiedensten öffentlich und auch 
privatwirtschaftlich getragenen Beratungsangebote sind jedenfalls als sehr umfassend, 
teilweise auch unübersichtlich, zu bezeichnen. Bei der Stadt sind u.a. das Europabüro mit 
dem Schwerpunkt EU-Förderprogramme und dezentral die Referate und deren Dienststellen 
mit fachlicher Schwerpunktsetzung befasst.  
  
Die Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg kann für externe Zielgruppen wie Gründerinnen 
und Gründer derzeit einen Erst-Check durchführen. Eine vertiefte Beratung ist aus 
wettbewerbsrechtlichen Gründen unzulässig.  
  
In einem weitergehenden Schritt soll der Aufbau einer kommunalen Stabsstelle oder eines 
zentralen Fördermittelbüros, das ressortübergreifend arbeitet, kommunale Projekte priorisiert 
und ein internes Monitoring geprüft werden. Der Fokus ist dabei auf die Kommune selbst und 
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der Akquise passender Förderungen für den eigenen Wirkungsbereich gerichtet. Eine 
tiefergehende, individuelle Fördermittelberatung für einzelne Unternehmen oder 
Gründerinnen und Gründer innerhalb der Stadtverwaltung selbst ist nicht möglich, da dies als 
wettbewerbsverzerrende Bevorzugung einzelner Marktteilnehmer gewertet werden könnte.  
  
Erfolgt die Beratung jedoch über eine rechtlich eigenständige, ausgelagerte Struktur – 
beispielsweise eine städtische Beteiligungsgesellschaft, einen Verein, eine Stiftung oder eine 
GmbH – kann sie marktneutral angeboten werden, wenn einige Voraussetzungen erfüllt sind: 
Es muss eine klare Trennung zu den hoheitlichen Verwaltungsaufgaben bestehen, das 
Angebot muss allen Zielgruppen gleichermaßen offenstehen, der Zugang muss nach 
transparenten Kriterien erfolgen und es darf keine selektive Bevorzugung einzelner 
Unternehmen geben. 
  
Vergleichbare Modelle existieren bereits, etwa bei der Wirtschaftsagentur Wien (100 % 
stadteigene GmbH mit umfassender Förder- und Innovationsberatung), in Nürnberg oder 
beim Innovationswettbewerb der Landeshauptstadt München, der über eine eigene 
Projektgesellschaft koordiniert wird. Für Augsburg würde eine solche externe Lösung die 
Möglichkeit eröffnen, tiefergehende Fördermittelberatung rechtssicher anzubieten und 
gleichzeitig die strategischen Ziele der Wirtschaftsförderung wirksam zu unterstützen. 
  
2.2.3 Prüfauftrag Innovationsmanagement 
  
Zur Stärkung des regionalen Innovationssystems empfiehlt sich ein weiterer strukturierter 
Ausbau der Innovationsförderung. Dies umfasst u.a. die Vernetzung von Startups mit 
städtischen Einrichtungen, die Nutzung städtischer Infrastruktur für Pilotprojekte (z.B. über 
Hackathons oder Wettbewerbe) sowie die befristete Bereitstellung städtischer Flächen für 
innovative Geschäftsmodelle. Die Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg hat immer wieder 
Projekte durchgeführt und begleitet, beispielsweise als Dauereinrichtung die „Zwischenzeit“, 
in regionaler Zusammenarbeit den Innovation Hub A³, Hopper Mobility als ein EU-
gefördertes Pilotprojekt zusammen mit Smart City. Ziel ist es, innovative Lösungen für 
kommunale Herausforderungen gemeinsam mit Startups zu entwickeln und gleichzeitig die 
regionale Gründungsszene zu stärken. In Kombination mit einem Innovationsmanagement 
wäre eine Ausschreibung konkreter kommunaler Problemstellungen ("Challenges") möglich 
– wie sie etwa im Innovationswettbewerb der Landeshauptstadt München jährlich umgesetzt 
wird.  
  
2.2.4 Prüfauftrag Internationalisierung und Ansiedlungen aus dem Ausland 
  
Die Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg bearbeitet internationale Anfragen in der Regel in 
enger Abstimmung mit Invest in Bavaria – der Ansiedlungsagentur des Freistaates Bayern 
und auf Bundesebene mit Germany Trade and Invest. 
  
Mit einer Bündelung und Koordination internationaler Aktivitäten, wie dem Aufbau eines 
mehrsprachigen Informationsangebots, der Teilnahme an internationalen Messen, dem 
Aufbau eines internationalen Newsletters sowie der aktiven Positionierung Augsburgs als 
Innovationsstandort im Ausland kann gezielt der Wirtschaftsstandort positioniert werden. Für 
den Bereich Gründung bedeutet dies: gezielte Ansprache internationaler Gründerinnen und 



 
 

 
VO mündlicher/schriftlicher Bericht BER-
ANT/25/61201-1 öffentlich 

Seite 18/25 

 

 

Gründer und potenzielle Übernehmenden von Unternehmen.  
  
Städte wie Nürnberg verfügen bereits über eigene Abteilungen für Internationalisierung – mit 
Fokus auf ihre Kompetenzfelder und diesbezüglich strategisch wichtige Regionen. Auch für 
Augsburg wäre eine solche Struktur ein strategischer Hebel zur Fachkräftegewinnung, 
Standortvermarktung und internationalen Vernetzung. Empfehlenswert ist außerdem die 
Kooperation mit europäischen Netzwerken wie Eurocities, ICLEI oder ERRIN, um Zugang zu 
Wissen, Fördermitteln und Projektpartnern zu erleichtern. 
  
2.2.5 Prüfauftrag Betriebsnachfolge 
  
Ein weiterer relevanter Bereich ist die Intensivierung der Betriebsnachfolge, die in den 
kommenden Jahren an Bedeutung gewinnen wird. Die Zielgruppe überschneidet sich in 
vielen Punkten mit der von Gründenden – auch hier spielen Fördermittel, 
Internationalisierung (z.B. Nachfolger aus dem Ausland) und Netzwerkzugänge eine zentrale 
Rolle. Eine gezielte Verzahnung mit bereits bestehenden Angeboten der 
Wirtschaftsförderung wäre sinnvoll. Insbesondere die demografische Entwicklung spricht für 
ein Monitoring-System, das den Nachfolgebedarf frühzeitig erfasst und geeignete 
Unterstützungsformate (z.B. Matching-Plattformen) ermöglicht. 
  
2.3 Wie könnte ein solches Angebot dauerhaft etabliert und niedrigschwellig 
zugänglich gemacht werden? 
  
Die in Punkt 2.2. beschriebenen Angebote können dauerhaft etabliert und niedrigschwellig 
zugänglich gemacht werden, indem zentrale Stellen für diese Bereiche geschaffen und 
strukturell in der Stadtverwaltung verankert werden. Insbesondere im Bereich 
Innovationsmanagement sollte eine interne Schnittstelle eingerichtet werden, die 
Herausforderungen innerhalb der Verwaltung systematisch sammelt, aufbereitet und zur 
externen Bearbeitung – etwa durch Startups oder Unternehmen – ausschreibt. Ergänzend 
dazu bietet die Einrichtung eines digitalen Innovationsportals „Augsburg Innovativ“ nach dem 
Vorbild der Stadt München eine zentrale Plattform für die jährliche Ausschreibung städtischer 
Challenges. Das Portal kann zugleich zur Ideeneinreichung, Plattform für Projektstände 
sowie Bereitstellung von Fördermittelinformationen genutzt werden. Eine gezielte 
Kommunikation der Angebote über Website, Social Media und weitere städtische Kanäle 
sichert zudem die Sichtbarkeit und niederschwellige Zugänglichkeit für alle relevanten 
Zielgruppen. 
  

3. Kooperationsmöglichkeiten mit externen Partnern 
3.1 Inwiefern kann die Stadt eine strukturelle Zusammenarbeit mit der IHK Schwaben 
und ggf. weiteren Partnern wie HWK, Universität, Hochschule oder Gründungszentren 
aufbauen, um eine gemeinsame Servicestelle für Gründerinnen und Gründer zu 
schaffen? 
  
Seit dem Jahr 2018 ist die Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg federführend in der Initiative 
„Augsburg gründet!“ aktiv, dem regionalen Zusammenschluss der zentralen Akteure im 
Gründungsgeschehen der Region A³. Die Partner der Initiative sind neben der Stadt 
Augsburg der Landkreis Augsburg, der Landkreis Aichach-Friedberg, die IHK Schwaben, die 
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HWK Schwaben, die Universität Augsburg, die Technische Hochschule Augsburg, das 
Digitale Zentrum Schwaben (DZ.S), das Umwelttechnologische Gründerzentrum (UTG) und 
die Agentur für Arbeit Augsburg. Die Ziele der Initiative sind die Förderung des 
Gründungsgeists in der Region, die Erhöhung der Sichtbarkeit von Gründungsaktivitäten 
sowie die umfassende Unterstützung von Gründerinnen und Gründern. 
  
Im Rahmen von vierteljährlich stattfindenden Treffen findet eine strukturierte 
Zusammenarbeit zwischen diesen Partnerinstitutionen statt. Im Zuge dieser Kooperation 
werden Informationen ausgetauscht, Aktivitäten aufeinander abgestimmt, Angebote 
gebündelt, Strategieworkshops durchgeführt, sowie gemeinsame Maßnahmen zur Stärkung 
des Gründungsstandorts initiiert u.a. das „Augsburg gründet!“-Event und weitere 
gemeinsame Veranstaltungen (z.B. „Gesunde Köpfe – starke Ideen. Wege zu besserer 
mentaler Gesundheit in der Startup-Welt“ 31.3.2025). Beim Austausch finden sich manchmal 
Kleingruppen, die gewisse Themenschwerpunkte vertieft bearbeiten (z.B. die Themen 
„Unternehmensnachfolge“ und „Gründungsgeistförderung an Schulen“). Als zentrale und 
digitale Anlaufstelle für Gründende und Gründungsinteressierte fungiert dabei die Online 
Plattform „Augsburg gründet!“ (vgl. 1.1.2).  
  
Eine physische, gemeinsame „Servicestelle“ im klassischen Sinn wurde von den beteiligten 
Partnerinstitutionen bislang nicht als zielführend erachtet, da die bereits bestehenden 
Strukturen gut funktionieren. Gründungsinteressierte und Gründende finden über die 
Onlineplattform „Augsburg gründet!“ bereits eine zentrale digitale Anlaufstelle und die 
Sachbearbeiterinnen im Bereich Gründung und Innovation der Wirtschaftsförderung Stadt 
Augsburg übernehmen die Rolle der ersten Ansprechpersonen. 
  
3.2 Welche Synergieeffekte könnten aus einer solchen Zusammenarbeit entstehen – 
z.B. durch abgestimmte Beratung, gemeinsame Plattformen oder abgestufte 
Zuständigkeiten? 
  
Die enge und strukturierte Zusammenarbeit innerhalb der Initiative „Augsburg gründet!“ bildet 
bereits heute den Rahmen für vielfältige Synergieeffekte, die den Gründungsstandort 
Augsburg nachhaltig stärken und gezielt weiterentwickeln. Durch die kontinuierliche 
Abstimmung zwischen allen Partnern und Partnerinnen der Initiative können 
Gründungsinteressierte und Gründende passgenau und effizient unterstützt werden. 
Anfragen, die bei der Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg eingehen, werden koordiniert an 
die jeweils fachlich zuständige Anlaufstelle weitergeleitet. Dadurch gelangen Ratsuchende 
schnell zu den passenden Experten. 
  
Die beteiligten Institutionen bringen unterschiedliche fachliche Schwerpunkte und 
Kompetenzen ein. Diese Vielfalt wird gezielt genutzt, um abgestufte Zuständigkeiten und 
zielgruppenspezifische Angebote, etwa für Studierende, Gründende aus der Arbeitslosigkeit 
oder das Handwerk usw. klar abzugrenzen. Das sorgt für Transparenz und vermeidet 
unnötige Parallelstrukturen. Die ressortübergreifende, thematische Zusammenarbeit, etwa 
zwischen den Bereichen Wirtschaft, Digitalisierung/Digitalrat und Bildung– schafft zusätzliche 
Potenziale: Fachübergreifende Synergien können identifiziert und in gemeinsame Projekte 
überführt werden, was die Innovationskraft der Region weiter steigert. 
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Auch im Bereich Sichtbarkeit entstehen klare Vorteile: Die zentrale Online-Plattform 
„Augsburg gründet!“ (vgl. 1.1.2) bündelt u.a. Informationen zu Ansprechpersonen, 
Unterstützungsangeboten und Veranstaltungen in der Region. Dies erleichtert Interessierten 
den Zugang zu relevanten Informationen und stärkt gleichzeitig die gemeinsame 
Wahrnehmung der Partnerinstitutionen unter einem einheitlichen regionalen Label. 
  
Darüber hinaus ermöglicht die Kooperation die gemeinsame Planung und Durchführung von 
Maßnahmen wie thematische Schwerpunktveranstaltungen. Dies reduziert Kosten, erhöht 
die Qualität und steigert die Wirkung. Eine zentrale physische Servicestelle ist dabei nicht 
notwendig – die vorhandenen Strukturen werden durch die koordinierende Rolle der 
Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg strategisch und zielgruppenorientiert weiterentwickelt. 
Insgesamt führt die partnerschaftliche Zusammenarbeit innerhalb der Initiative zu 
effizienteren Prozessen, einer höheren Sichtbarkeit und einer stärkeren Positionierung des 
Standorts Augsburg als attraktiver Gründungsort. 
  
Nachfolgend geben Zitate der Initiative-Partner weitere Einblicke: 
  
„Mit „Augsburg gründet!“ setzen wir ein starkes Zeichen für den Gründungsgeist in der 
Region und bringen die richtigen Menschen zur richtigen Zeit am richtigen Ort zusammen. 
Damit fördern wir Gründerinnen und Gründer, die mit ihren Ideen, ihrem Mut und ihrer 
Innovationskraft entscheidend dafür sind, wie wir morgen leben, arbeiten und wirtschaften.“ 
(Stefan Schimpfle, Geschäftsführer DZ.S) 
  
„Das Netzwerk „Augsburg gründet!“ ist viel mehr als die Summe seiner Partner: Es bietet 
Gründenden einen richtig guten Überblick über alle Themen, führt zu erfahrenen 
Ansprechpartnern und Veranstaltungen. Zusätzlich helfen die Akteure beim Zugang zu 
Netzwerken und kennen Angebote, die die Newcomer noch nicht auf dem Schirm haben. 
Dazu zählt die Gelegenheit, eines Tages ein Unternehmen zu übernehmen. Oder sich 
professionelle Unterstützung zum Aufbau eines Startups zu holen – und das bei 
kompetenten Beratern, die sich mit Ihrem Wissen gut ergänzen.“ (Jürgen Wager, 
persönlicher Berater IHK Schwaben) 
  
„Die Initiative „Augsburg gründet!“ ist nicht nur auf dem Papier eine gute Sache, sondern 
auch ganz praktisch. Das liegt in erster Linie daran, dass sich alle Personen persönlich gut 
verstehen und regelmäßig austauschen. Uns wurde schon öfter von außerhalb unserer 
Region gespiegelt, dass das so nur selten in anderen Regionen beim Thema Gründung so 
ist. Damit haben wir einen echten Vorteil/ ein Alleinstellungsmerkmal in Augsburg, den wir 
weiter ausbauen und kommunizieren sollten. Nur so können wir auch gegen andere deutlich 
größere und bekanntere Gründungsstandorte bestehen. Die Initiative „Augsburg gründet!“ ist 
ein gutes Argument warum junge innovative Gründer & Gründerinnen hier und nicht 
woanders gründen sollten." (Tobias Seemiller und Twain Stolz, Leiter Ausgründungen KI 
Produktionsnetzwerk und Leiter StartHub Innovations- und Gründungszentrum, Universität 
Augsburg) 
  
„Die Initiative „Augsburg gründet!“ bringt die verschiedenen Netzwerkpartner zusammen. Sie 
bietet Möglichkeiten für Netzwerken und Kooperationen zwischen Gründern, Experten und 
fachkundigen Stellen. Bestehende Ressourcen können dadurch geteilt und effizienter 
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genutzt werden. Gemeinsame Ziele und Visionen werden dadurch gefördert und die 
Zusammenarbeit gestärkt. Die Gründerinitiative bringt somit eine Vielfalt an Ideen, Branchen 
und Hintergründe zusammen, was eine Bereicherung für Augsburg und Umgebung darstellt.“ 
(Julia Müller, Beraterin Agentur für Arbeit Augsburg) 
  
„Die Initiative „‚Augsburg gründet!‘ bringt Startups, Wirtschaft und Wissenschaft wirkungsvoll 
zusammen. Für uns als Funkenwerk ist die Initiative ein starker Impulsgeber für Innovation, 
Vernetzung und Gründungsdynamik in der Region Bayrisch-Schwaben. Sie bietet unseren 
Gründer*innen wertvolle Sichtbarkeit, Kontakte und echte Wachstumschancen.“ (Verena 
Hörmann, operative Leitung Funkenwerk – Institut für Gründung und Innovation, Technische 
Hochschule Augsburg) 
  
„Im Netzwerk „Augsburg gründet!“ entstehen die besten Lösungen: Wenn Gründer 
zusammenarbeiten, bündelt sich nicht nur Know-how, sondern schafft gemeinsam neue 
Chancen für die Zukunft. Synergien sind der Schlüssel, um Herausforderungen zu meistern 
und Innovationen voranzutreiben – davon profitieren alle im Netzwerk.“ (Tanja Prophet, 
Förderberatung und Coaching HWK Schwaben) 
  
„Erstens: Die Initiative gibt Gründern und Gründungsinteressierten einen schnellen Überblick 
über alle wichtigen Tools, und spart damit viel Zeit und Frust. Es gibt so viele hervorragende 
Angebote in der Region und es wäre zu schade, wenn sie nicht gefunden werden! Für 
Gründungsinteressierte aus anderen Regionen (bspw. aus dem Münchner Umfeld) bietet 
„Augsburg gründet“ eine tolle Orientierungsmöglichkeit und trägt so zur einfacheren 
Ansiedlung bei. Zweitens: bietet sie auch den Initiativepartnern ein schnelles, einfaches Tool, 
um bei allen Anfragen mit wenig Aufwand den Interessenten einen guten und kompakten 
Überblick an die Hand geben zu können. Und – ganz wichtig: Die kurzen Wege 
untereinander funktionieren – so soll Kommunikation sein! Das hilft vor allem unserer 
gemeinsamen Zielgruppe!“ (Dr. Viola Rückert, UTG Zentrumsmanagerin,) 
  
„Breites Netzwerk an Unterstützern für (potenzielle) Gründerinnen und Gründer, das neutral, 
offen und kompetent berät und begleitet und untereinander auf Augenhöhe kommuniziert. Es 
bietet sowohl den Akteuren als auch den Gründerinnen und Gründern Orientierung und 
Zugang zu Informationen.“ (Daniela Eder, Sachgebietsleiterin Wirtschaftsförderung 
Landratsamt Aichach Friedberg) 
  

4. Vorschläge zur besseren Sichtbarkeit und Kommunikation 
4.1 Wie kann das gesamte Gründungsangebot der Stadt transparenter, sichtbarer und 
leichter auffindbar gemacht werden (z.B. durch eine zentrale Webplattform, 
Informationsveranstaltungen, Gründungsleitfäden)? 
  
4.1.1 Bisherige Maßnahmen zur Steigerung der Transparenz, Sichtbarkeit und leichten 
Auffindbarkeit 
  
Die Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg hat bereits frühzeitig erkannt, wie wichtig eine 
transparente, sichtbare und leicht auffindbare Gründungslandschaft für die Entwicklung und 
Stärkung regionaler unternehmerischer Aktivitäten ist. Mit der Initiative „Augsburg gründet!“, 
die seit 2018 als Dachmarke für die wichtigsten Akteure der regionalen Gründungsszene 
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fungiert, wurde ein solides Fundament geschaffen, um Gründungsinteressierte gezielt 
anzusprechen und zu unterstützen (vgl. 3.1). 
  
Ein zentrales Element dieses Ökosystems ist die digitale Informationsplattform 
„Gründungslandkarte Augsburg“, die seit Juli 2025 unter dem Namen „Augsburg gründet!“ 
firmiert. Diese Website dient als zentrale Anlaufstelle für Gründungsinteressierte, 
Gründerinnen und Gründer und ermöglicht einen unkomplizierten, digitalen Zugang zur 
Gründungsszene in Augsburg (vgl. 1.1.2). 
  
Zusätzliche Sichtbarkeit und stärkere Vernetzung des Gründungsangebots werden durch 
eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit erreicht. Dazu zählen insbesondere Aktivitäten auf Social 
Media, insbesondere über die LinkedIn-Fokusseite der Initiative „Augsburg gründet!“ (vgl. 
1.1.3) sowie über die Kommunikationskanäle aller Initiative-Partner. Ergänzt wird dies durch 
Pressemitteilungen und durch die Präsenz der Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg als 
Repräsentant der Initiative „Augsburg gründet!“ auf relevanten Veranstaltungen (Rocketeer, 
Sparkscon etc.). Durch Flyer und zwei große Pixlips wird die Öffentlichkeitsarbeit unterstützt.  
Ein weiteres zentrales Element sind Informationsveranstaltungen, wie das monatliche 
Gründungspicknick, thematische Infoabende (z.B. Unternehmensnachfolge) und das 
jährliche Großevent „Augsburg gründet!“, die den direkten Austausch und niederschwellige 
Zugänge zur Gründungsszene ermöglichen. Neue Formate wie „Be your Boss – Nachfolge 
am Abend“ oder Veranstaltungen zu Mental Health für Gründende zeigen, dass das Angebot 
zielgruppenspezifisch weiterentwickelt wird. Ergänzt wird dieses Angebot durch zahlreiche 
Unterstützungsangebote der Partner der Initiative. 
  
Insgesamt ist so ein kohärentes, zugängliches und sichtbares Gründungsökosystem, das 
sowohl digitale als auch persönliche Unterstützung bietet, entstanden.  
  
4.1.2 Neue Strategie zur Steigerung der Transparenz, Sichtbarkeit und leichten 
Auffindbarkeit 
  
Trotz dieser Erfolge zeigte sich, dass eine nachhaltige Steigerung der Bekanntheit - 
insbesondere der digitalen Reichweite der Website „Augsburg gründet!“ – herausfordernd 
bleibt. In der Vergangenheit wurde versucht, Reichweite primär über redaktionelle Inhalte zu 
generieren. Ein Beispiel dafür ist die Artikelreihe „5 Jahre – 5 Fragen“, die über LinkedIn 
angeteasert und auf die Plattform verlinkt wurde. Auf LinkedIn konnten damit gute 
Klickzahlen erzielt werden. Allerdings erwies sich dieses Vorgehen als nicht ausreichend 
skalierbar: Aufgrund begrenzter personeller Ressourcen war es nicht möglich, regelmäßig 
hochwertigen Content zu erstellen, der dauerhaft für signifikante Besucherzahlen auf der 
Website sorgt. Eine kontinuierliche Sichtbarkeitssteigerung war unter diesen Bedingungen 
nur eingeschränkt möglich. Zudem gab es bisweilen Rückmeldungen aus der Szene, dass 
die Zuständigkeiten, Ansprechpersonen und Prozesse während der Gründung z.T. 
unübersichtlich sind. Dazu zählen einerseits die städtische Verwaltung, aber auch das 
Angebotsspektrum der Partner der Initiative Augsburg gründet!“ als zentrale Akteure (vgl. 
2.1).  
  
Vor diesem Hintergrund wurde im Frühjahr 2025 in einem Strategieworkshop mit den 
Partnern der Initiative eine umfassende Neuausrichtung beschlossen, um das bestehende 
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Netzwerk sowie die dazugehörige Plattform gezielt weiterzuentwickeln und die 
Gründungsangebote der Region nachhaltig sichtbar zu machen. Zentrales Ziel ist es, sowohl 
die digitale Präsenz von „Augsburg gründet!“ zu stärken als auch die Bekanntheit der 
Plattform und der Initiative über persönliche Kontakte und Veranstaltungsformate 
kontinuierlich auszubauen.  
  
Die Neuausrichtung basiert auf drei Säulen: 
  
a) Technische und inhaltliche Optimierung der Plattform 

• Umstellung auf eine statische Website mit langlebigen Inhalten, die nicht laufend 
aktualisiert werden müssen. Die Umstellung erfolgte bereits im Juli 2025 durch den 
Umzug der Gründungslandkarte auf den städtischen Server mit dem neuen Namen 
„Augsburg gründet!“.  

b) Stärkung durch persönliche Weiterempfehlung („Word of Mouth“) 
• Netzwerk- und Initiativepartner bewerben die Plattform aktiv im Rahmen von 

Beratungsgesprächen, Veranstaltungen oder Kontakten mit Gründenden und 
Gründungsinteressierten. 

• Die persönliche Empfehlung erhöht die Glaubwürdigkeit und trägt zur langfristigen 
Verankerung der Plattform in der Gründungsszene der Region bei. 

c) Veranstaltungsbasierte Sichtbarkeit 
• Verstärkte Nutzung von passenden Veranstaltungen mit zielgruppenspezifischem 

Werbematerial, um gezielt auf die Plattform hinzuweisen. 

• Persönliche Kontakte vor Ort werden genutzt, um den Zugang zur Plattform 
niedrigschwellig und sympathisch zu gestalten. 

 
4.1.3 Weitere Schritte und Perspektiven 
  
Zur Weiterentwicklung der Strategie werden folgende Maßnahmen diskutiert: 

• Entwicklung einer KI-gestützten Werbestrategie, um individuelle 
Kommunikationsformate und -kanäle für die Zielgruppenansprache zu identifizieren 
und effizient zu nutzen. 

• Optional: Beauftragung einer professionellen Agentur, um eine umfassende 
Kommunikations- und Sichtbarkeitsstrategie zu erarbeiten. Dies könnte insbesondere 
dabei helfen, die Plattform regional stärker zu positionieren und neue Zielgruppen zu 
erschließen. 

• Überarbeitung des Corporate Design der Initiative „Augsburg gründet!“ (auf Anraten 
der städtischen Hauptabteilung Kommunikation) um ansprechenderes 
Marketingmaterial erstellen zu können. 

• Übersetzung zentraler Inhalte in mehrere Sprachen sowie Aufbereitung in einfacher 
und inklusiver Sprache, um weitere Zielgruppen besser zu erreichen. 

• Zur weiteren Optimierung der Informationsbereitstellung kann der städtische Chatbot 
CiSA gezielt eingesetzt werden. Eine Auswertung der dort eingehenden Anfragen 
wird Aufschluss darüber geben, ob und in welchen Bereichen Informationsbedarfe zu 
verwaltungsrelevanten Prozessen im Zusammenhang mit Gründung oder 
Unternehmensnachfolge bestehen. Auf dieser Basis können bei Bedarf zusätzliche 
Inhalte in das System eingespeist werden, um die digitale Unterstützung weiter 
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auszubauen – niedrigschwellig, bedarfsgerecht und ressourcenschonend.  

• Zusammenführung bzw. Einführung digitaler Gründungsleitfäden, die auf der Website 
als Download oder interaktive Tools zur Verfügung stehen und einen strukturierten 
Einstieg in gründungsrelevante Themen bieten. 

Augsburg verfügt bereits über ein gut strukturiertes und weitreichendes 
Gründungsökosystem, das sowohl digital als auch analog sichtbar und zugänglich ist. Mit der 
Weiterentwicklung der Plattform „Augsburg gründet!“ sowie ergänzende Maßnahmen wird 
der Weg in die Selbstständigkeit künftig in der Stadt Augsburg noch einfacher, transparenter 
und umfassender gestaltet. 
  
4.2 Welche Maßnahmen eignen sich, um die interne Kommunikation zwischen den 
beteiligten Fachämtern zu verbessern und die Bearbeitungsprozesse für 
Gründerinnen und Gründer zu beschleunigen? 
  
Im Rahmen der Bearbeitung des Prüfantrags wurde die Fragestellung zur Optimierung der 
internen Kommunikation sowie zu möglichen Maßnahmen zur Beschleunigung der 
Bearbeitungsprozesse für Gründerinnen und Gründer an die relevanten Fachämter 
weitergeleitet, die an der Erstellung gründungsrelevanter Verwaltungsunterlagen beteiligt 
sind (vgl. Punkt 2.1). Nach Rückmeldung der beteiligten Ämter besteht derzeit kein konkreter 
Handlungsbedarf, bestehende Kommunikationsstrukturen zu verändern oder zusätzliche 
Maßnahmen einzuführen. Eine Ausnahme bildet das Mobilitäts- und Tiefbauamts, das 
jedoch nur in Einzelfällen bei gründungsrelevanten Verwaltungsprozessen eingebunden ist 
(z.B. Sondernutzungserlaubnisse/ Abt. Straßenverkehr, Änderungen an 
Grundstückszufahrten im Straßenraum/ Abt. Straßenbau). 
  
Die Rückmeldungen im Einzelnen: 

• Bürgeramt: „Die Beantragung eines Führungszeugnisses dauert maximal 5 Minuten 
und kann auch online erfolgen“ (Frau Derst-Vogt, Leiterin des Bürgeramtes) 

• Ordnungsamt: „Derzeit bestehen keine gesonderten Verfahren zur Beschleunigung 
der Bearbeitung für Gründende.“ (Fr. Zwick, Sachbearbeitung Gewerberecht) 

• Bauordnungsamt: “Ein Bedarf, die interne Kommunikation zwischen den beteiligten 
Fachämtern zu verbessern, wird derzeit nicht gesehen.“ (Herr Schuierer, 
Stellvertretender Amtsleiter) 

• Mobilitäts- und Tiefbauamt: „Durch eine weitere digitale Vernetzung der 
unterschiedlichen Fachstellen, können Prozesse und Abstimmungen optimiert 
werden.“ (Herr Gillner, MTBA)  

• Gesundheitsamt: „Die Belehrung nach dem Infektionsschutzgesetz erfolgt 
vollautomatisiert online ohne Wartezeit. Dauer ca. 1h mit sofortigem Erhalt der 
Bescheinigung.“ (Herr Dr. med. Wibmer, Gesundheitsamt) 

• Stadtkasse: „Die Möglichkeit der digitalen Antragsstellung sollte weiterhin 
kommuniziert werden, da dies das Verfahren insgesamt beschleunigt und eine 
Arbeitserleichterung für die Stadtkasse darstellt.“ (Markus Rauch, Abteilungsleitung 
Forderungsmanagement) 

Diese Rückmeldungen der Fachämter bestätigen die bereits unter Punkt 2.1 dargestellte 
Einschätzung, dass die bestehenden Verwaltungsprozesse für Gründende insgesamt klar 
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strukturiert, effizient und teilweise bereits digitalisiert sind. Die Digitalisierung weiter 
voranzutreiben, um so Prozesse weiter zu optimieren ist in der Stadt Augsburg zentraler 
Bestandteil der Verwaltungsstrategie (Platz 1 beim aktuellen Ranking deutscher Kommunen 
im Bereich Online-Services). Die Fachämter stehen bei Rückfragen zur Verfügung und 
erteilen im Rahmen ihrer Zuständigkeiten individuelle Auskünfte. Gleichwohl wird die bereits 
bestehende ämterübergreifende Zusammenarbeit fortgeführt und – wo erforderlich – weiter 
intensiviert. Abstimmungsprozesse finden weiterhin bedarfsorientiert statt, um individuelle 
Anliegen zügig zu klären. Über das Intranet der Stadt Augsburg kann künftig verstärkt darauf 
hingewiesen werden, dass bei komplexen oder unklaren Fragestellungen eine direkte 
Kontaktaufnahme mit der Wirtschaftsförderung möglich ist.  
Darüber hinaus bietet das jährlich stattfindende interne Netzwerktreffen ämterübergreifender 
Kolleginnen und Kollegen weiterhin eine Plattform, um praxisbezogene Herausforderungen 
zu diskutieren, Verbesserungspotenziale zu identifizieren und interne Abstimmungen weiter 
zu optimieren. 
Auch ohne akuten Änderungsbedarf erscheint es sinnvoll, den organisationsübergreifenden 
Wissenstransfer gezielt zu fördern. Dabei sollte insbesondere die Informationsweitergabe an 
Multiplikatoren sowie öffentlich wahrnehmbare Akteure über bestehende 
Unterstützungsangebote (vgl. 1.1) gestärkt werden, um relevante Inhalte wirksam 
weiterzugeben und so die Sichtbarkeit städtischer Angebote für Gründerinnen und Gründer 
zu erhöhen. Eine kontinuierliche interne Kommunikation – verstanden im erweiterten Sinne 
als organisationsübergreifender Wissenstransfer – kann maßgeblich dazu beitragen, die 
Bekanntheit und Nutzung dieser Angebote nachhaltig zu steigern. 
  
Darüber hinaus könnten weitere Maßnahmen mit geringem personellem und finanziellem 
Aufwand geprüft werden, die perspektivisch zur Stärkung interner Abläufe beitragen:  
  

•  Aufbau eines internen, leicht zugänglichen Dokuments oder Wikis 
(„Wissensspeicher“) mit häufig gestellten Fragen (FAQ) zu Gründungsprozessen, 
das auf der „Augsburg gründet!“ Website implementiert werden kann, 

• Durchführung von Befragungen unter Gründungsinteressierten und Gründern zu 
ihren Erfahrungen im Kontakt mit der Verwaltung (z.B. identifizierte Hürden), 

• Interviews mit Multiplikatoren der Initiative zur Erfassung typischer 
Problemstellungen ihrer Klienten mit der Stadtverwaltung. 

• Daraus abgeleitet kontinuierliche Anpassung und Erweiterung des 
Verwaltungswegweisers auf der Plattform „Augsburg gründet!“. 
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